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pîrclîthin : §e»it-önltiin0l|si»fcn ©*fcett.

(Ssrjdjeint je $otmer8tag§ unb foftet per ©emefter J}r. 6.—, per 3atyt gt. 12.

3nferate 30 ®t§. per einfpaltige (Solotteljeile, bei größeren Safttage«
entfprec^ettbett IHabatt.

Ittvidj, bc« lt. pat? 193t.

Ungtüif fjafcett foil, fiolperi im ©eafe,
ü)ÜQ|WrUB5 • 3Mßt «taf ben Hüffen ttub brt#t bit 5»«fe.

BM>£broaik.

8attpoIiieiliä|e Semtßi»
gsmge* Der ©tabt Sütidj
mürben am 11. 9Jiärs für
folgenbe S3auprojeEte, teil*
weife unter Sebtngungen, er=
teilt: 1. ©djwet&er. 53anfge=

feüfd)aft, SSergröfjetung ber ^ofunterteüerung fßeltEan<

ftrafje 11, 31; 2. 2. faring, 3Jlehrfamitienl}au§ ©djul=
hauêftrafje 12, 3lbSnbetung§pläne, 3- 2; 3 2. Sîapp,
ÏÏutoremife bei S?alcl)büblftraf3e 21, 3- 2; 4. 2od)er=
Veimgartner, Umbau ©lifabelfienftrajje 15, 3 5. 3.
$obne|fp, Umbau SBerbftrafje 2, 3- 4; 6. ©labt 3örtd|,
Um= unb Slnbau unb SachluEarnen |>ohlftrajje 119, 3- 4;
7. ©tabt 3ä*'<$' ©rweiterung be§ Srambepotê §arb
turmfirajje 12/20, 3- 5; 8. 93auqenoffenfd)aft iRtebtli,
Sinfrtebung ©d)eud)èerftrafse 77, 79, 83, ©EEetiarbftrafje
9îrn. 5, 9, 11, 3. 6; 9. ©augenoffenfdfjaft ©empadjer*
ftrafje, 2 Soppelmehrfamilienljäufer ©treultfirafje 77/87,
3. 7; 10. ©. S3eifjroenger, SCBerEftatfgebäube bei 93iberlin
ftrafje 8, 3. 7; 11. @. 93iand)i, SBoljnhauS Vegibadj=
ftrafje 104, 2tbänberung§piäne, 3 7 ; 12. Sr. ®. grüf),
©rferanbau Solberftrafje 90, 3- 7 ; 13. ®. ©tegrift, @in=

famittenbauê mit lutoremife unb ©tnfrtebung ßuefer
ftrafje 81, 3- 7 ; 14. SBitmer & ©enn, @tnfamiltenbau§
mit ©infrtebung greubenbergfirafje 8, 3- 7 ; 15. SDBitmer
& ©enn, @infamilienl)au§ SJlommfenftrafje 12, 3- 7;

16. 9t S3ofjl>arbt, Um= unb Slnbau unb 2Bot»n= unb
SBerEftattgebäube SOTö^lebac^ftraße 126, 3. 8; 17. SS.

©atberg/®. S3liggenftorfer, ©infrtebung 9MndjIjatben=
ftrafje 4,6, 3. 8.

SaulidjeS «»§ 38*1$« ®er ©rofje ©tabtrat be*

willigte für bie Karreftion etne§ SetlftücfeS ber 2ang
mauerftrafje einen ßrebit non 198,700 gr., ferner
einen folgen non 200,000 gr. für bie grethaltung ber
9luèftcï)t non bem im ®tei§ 3 gelegenen fRebljügel an
ber SBtebtngftrafje au§ über ©tabt unb 2anb in bie

Sllpen, unb' befd)lofj, 82,000 gr. für bie Verrichtung
einer ftäbtife^en 2legenfdfjaft an ber Gbfigartenftrafje ju
etnem 2ef)tling§f)eim aufjumenben. Sem SSerEauf

oon SSauptcHjen an ber ©onnenbergftrafje um ben
ißrei§ oon 174,000 gr. mürbe jugeftimmt unb bie ßauf-
oertrâgë über ben ©rmerb non ©runbftüdEen an ber

©ihlfelb 3entral= unb ©ertrubftrafje jum
greife oon 200,000 gr. genehmigt.

SöoJjnhöttööanten in 38ri<h-D6erfttaf;. 3n näd^fter
3eit wirb in 3üricl) mteber ein neue§ 2Bohnquartier er*
ftehen. Ser. ©tabtrat unterbreitet foeben ber bürgerlichen
Slbteilung be§ ©rofjen ©tabtrate§ bie föaufoer träge mit
ben 93augenoffenfdjaften Dberftrafj unb SSreneltSgärtli
über ben SSerEauf oon $8auianb jroifdjen 9tö§li
9tiebtli 2angmauer unb ©dfeudiserftrafje
}um fßreije oon 30 gr. für ben Quabratmeter. Stefeê
©ebtet roirb 00m ©tüfjimeg burchfchnitten. Ser untere
Seil btefeâ 2anbe§ mirb oon ber SSaugenoffenfcfsaft
Dberftral mit einem SSaublocî oon SRehrfamilien«
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Direktion: Kenn Hotdinghanfen Grken.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 17. Mar; 1SS7.

Maànînrnch ' Wer Unglück haben soll, stolpert im Grase.
WVMKMlW. Fallt aas den Rücke« nnd bricht die Nase.

Baupolizeiliche Bewilli-
gsugeu der Stadt Zürich
wurden am 11. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Schweizer. Bankge-

sellschaft, Vergrößerung der Hofunterkellerung Pelikan
ftraße 11, Z. 1; 2. L. Häring, Mehrfamilienhaus Schul-
Hausstraße 12, Abänderungspläne, Z. 2; 3 L. Kapp,
Autoremise bei Kalchbühlstraße 21, Z. 2; 4. I. Locher-
Heimgartner, Umbau Elisabelhenstraße 15, Z. 4; 5 I.
Podnetzky, Umbau Werdstraße 2, Z. 4; 6. Stadt Zürich,
Um- und Anbau und Dachlukarnen Hohlstraße 119, Z. 4;

Stadt Zürich, Erweiterung des Tramdepots Hard
turmstraße 12/20, Z. 5; 8. Bauqenossenschaft Rtedtli,
Einfriedung Scheuchzerftraße 77, 79, 83, Ekkehardstraße
Nrn. 5, 9, 11, Z. 6; 9. Baugenossenschaft Sempacher-
ftraße, 2 Doppelmehrfamilienhäuser Streulistraße 77/87,
Z. 7; 10. G. Beißwenger, Werkstattgebäude bei Biberlin-
ftraße 8, Z. 7; 11. E. Bianchi. Wohnhaus Hegibach-
ftraße 104, Abänderungspläne, Z 7 ; 12. Dr. C Früh,
Erkeranbau Dolderstraße 90. Z. 7 ; 13 G. Siegrist, Ein-
familienhaus mit Autoremise und Einfriedung Kueser-
ftraße 81. Z. 7 ; 14. Witmer à Senn, Einfamilienhaus
Mit Einfriedung Freudenbergstraße 8, Z. 7 ; 15. Witmer
à Senn, Einfamilienhaus Mommsenstraße 12, Z. 7;

16. R. Boßhardt, Um- und Anbau und Wohn- und
Werkstattgebäude Mühlebachstraße 126, Z 8; 17. V.
Salberg/E. Bliggenstorfer, Einfriedung Münchhalden-
ftraße 4,6, Z. 8.

Bauliches a«S Zürich. Der Große Stadtrat be-

willigte für die Korrektion eines Teilstückes der Lang-
mauerstraße einen Kredit von 198,700 Fr., ferner
einen solchen von 200,000 Fr. für die Freihaltung der
Aussicht von dem im Kreis 3 gelegenen Rebhügel an
der Wiedtngstraße aus über Stadt und Land in die

Alpen, und beschloß, 82,000 Fr. für die Herrichtung
einer städtischen Liegenschaft an der Obstgartenstraße zu
einem Lehrlingsheim aufzuwenden. Dem Verkauf
von Bauplätzen an der Sonnenbergstraße um den

Preis von 174,000 Fr. wurde zugestimmt und die Kauf-
vertrüge über den Erwerb von Grundstücken an der

Sihlfeld-, Zentral- und Gertrudstraße zum
Preise von 200,000 Fr. genehmigt.

Wohnhausbauten in ZSrich-Oberstraß. In nächster
Zeit wird in Zürich wieder ein neues Wohnquartter er-
stehen. Der Stadtrat unterbreitet soeben der bürgerlichen
Abteilung des Großen Stadtrates die Kaufverträge mit
den Baugenossenschaften Oberftraß und Vrenelisgärtli
über den Verkauf von Bauland zwischen Rösli-,
Riedtli-, Langmauer- und Scheuchzerstraße
zum Preise von 30 Fr. für den Quadratmeter. Dieses
Gebiet wird vom Stüßiweg durchschnitten. Der untere
Teil dieses Landes wird von der Baugenossenschaft
Oberstraß mit einem Baublock von Mehrfamilien-
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Käufern überbaut, ber im |jofraum eine ©rünflädEje auf=
roeifen roirb. Ser obere Seil geht an bie 33 äugen of
fenfd^aft SreneliSgärtli" über. Siefe roirb auf
btefem Sautanb 27 ©tnfamiüenhäufer jum greife non
36,000 bis 45,000 gr. erfteßen. Sie Käufer roerben
fünf enthalten mit ben baju gehörenden 9Reben=

räumen. Sie aufjerorbentliche ©eneraloerfammlung ber
SaugenoffenfdE)aft SreneliSgartli bat biefe Sßoricge gut=
gebeten unb bie oorgelegten ißrojefte unb ij3(äne genet)

migt, ebenfo ben Vertrag mit ber ©tabt ßüritb über
ben Sanbanfauf. Sie Saufofien finb auf 1,093,000 gr.
oeranfct)Iagt.

Sie Daitîiche ©ntroidimtg Der ©emeinDe Stifte tten
bei 8Sti(f) Drängt, rote ber „9ß 3> 8 " berietet roirb,
gercaltig nach ber ©tabt. ©tänbig oermehren ftdg bie
projette neuer greet' unb äRehrfamifienhäufer. Salb
roerben bie beiber. ©emeinroefen enger jufammengebaut
fein. 3m |>lnblid auf ben fietS roachfenben Straffen*
oerfehr non unb ju ber ©tabt befdhlof? ber ©emeinberat
in Anlehnung an ben ftäbtifdEfen Sefdßuls auf ©rroeite*

rung beS SautinienabftanbeS an ber Sabener ©irafje,
biefen Abftanb oon ber ©iabtarenje bis tnS Sorf eben

fatië auf 30 m feftjufetjen. Aßgemein begrüßt roirb ber
3ujug neuer 3nbuftrien In bie ©emeinfce.

SBeitberoerD für Das Altersheim auf Der guljt in
SMDenöroil. SaS Preisgericht jur Seroertung ber
in etnem befc^ränften Sßeitberoerb eingegangenen projette
für ein neues Sllteré^etm ber ©emetnbe auf ber gabt
bat ben etflen preis mit bern Auftrag für bte AuSfüh*
rung bem Projeft „©unnefdEji" ber Ardsitcften ©ebr.
Sräm, äBäbenSroil*3öridh, ben jroeiten PcetS mit 1000
granfen $etrn ArdE)iteft £>anS ©treuli, 9öäöenSroil,
unb ben britten PretS mit 800 gr. ber girma SRüller
& greitag tn Shalroil juerfannt. 9Rit ber AuSfüb'
rung beS fiattlichen Altersheimes, beffen ©tfteßung Durch
bie 8uf<mtmenfaffung beftehenber gonDS unb hodhherjiger
©chenfungen gefiebert ifi, bürfte in Salbe begonnen
roerben.

SSaffetoetforgmig AuSSBäDenSroU. Um bas Au=
©ebiet nod) im Saufe beS fommenben ©ommerS mit
bem nötigen einroanbfceien Stint unb Sraudtroaffer oer
forgen ju fönnen, bat ber ©emeinberat SEÖäbenSroil be*

fdjloffen, baS am Au=$ügel erbobrte ©runbroaffer bcfi
nitin ju faffen unb unter Senütpng beS non ©. Çaab*
©toder ju erroerbenben SerteilungSneheê für bie Au*
Söafferoerforgung ju oerroenben. Set fommenben ©e»

meinbeoerfammlung foU beantragt roerben, für ben Anlauf
beS genannten prioaten SeüuncSnetjeS, bie ©rricbtung
ber ©runbroafferanlage am Au=£ügel unb bie erforber*
liebe SerbtnbungSlettung einen Krebit non 115,000 gr.
jn beroiHigen. Son btefer Ausgabe foüen 75,000 gr.
bem EReferoefonbS beS SBafferroerfeS entnommen unb
ber Peft bem Saufonto belaftet roerben.

©(bttlbauSumbau in Sannroil (Sern). Sie ®e=

meinbeoetfammlung befdhlofj ben Umbau beS 100 3al?re
alten ©d&uIhaufeS. Ser Softenooranfcblag beträgt 87,000
granfen.

©ürgcrfpital Colottjurn, fmuptgebciuDe. (Korr.)
SerettS finb hierüber Angaben an btefer ©teile erfd)ienen,
Sorletjten SonnerStag rourben nun nom Sürgerrat bie
erften Sauarbeiten oer geben unb jroar bte ®ranit=, £>au=
ftetn unb fttmftfieinlieferungen. Sen Seffinergranit, für
Sreppen l)auptfäd)lid), liefert bte girma ©ranitinbu»
ftrie in ^erfonico S.<®. Sie Steferung oon Saufeuer
Äalfftetn für ben ©ocfel unb bie Sifenen beforgt bie girma
©ueni & ®ie. in Saufen. Ste ©olot^urner ©tetn»
lieferungen für ben fftorbetngang rourben übertragen an
2lug. Sarge^i & ©ie. in ©olotljurn unb alle Kunft»
ftetnlieferungen an SBpfj, SJleier & ®ie, Saugefdjäft

in ©renken. Qn jirfa jroei äßod)en erfolgt bie Set'
gebung ber übrigen SlolpSauarbeiten.

Unterbeffen roerben bte 8afa^rtSftragen erfteHt fein
bie oon ber Serroaltung unter Serroenbung ïïrbeitSlofeï
felbft ausgeführt roerben. SRad^ Dftern mag auf bem

„©(^ängtün" regeres Seben ^errfc^eri, fobalb einmal

Surmîrahn unb Seton rn i fdb ma ] Â ln en raffeln unb fnarrefl
unb SJioioxlafiroagen beulenb unb puftenb bie 3lnböh«

ju erreichen fachen.

Siegenfdhßftenoerfe^r in ©olotfjurn. (Sorr.) ©tu«

©ruppe oon ftäbtifd)en Sauunternehmern erœarb ooï
einigen Sagen bie anläßlich einer freiroiüigen Steigerung
angebotene Siegenfehaft „©üggel". Stefe Stegen*

fd)aft im Çalte oon jitfa 12 3uc|arten liegt bireft füb<

lieh oom ^auptbahnhof jroifdhen jroei ^auptftra^en, beï

3adhroilerftra^e einerfeitS unb ber Siberififtrafje anberfettS'
Sa§ gegenüber ben umliegenben ©runbftüden unb ©trafjefl
ftarf überhöhte Serratn foü abgetragen roerben.
tretenbeS ÄieS unb ©anb roerben bei ben becorftehenbefl
Sauten Serroenbung finben. Sie beftehenben unb te®
unberoohnten ©ebäube bebürfen einer grünblichen fReno*

cation. — Surdj baS Sbtragen ber Snfjöhe auf unge<

fähr ©tra^ennioeau roerben eine grojje Snjahl günftiget
Sauplä^e gefd^affesi, nur 2 SRtnuten oom |>auptbahrihßf
entfernt, gür ein Sißenquactler ift bie Sage gut ge*

jehaffen, ba eine Serbauung naef) ©üben auf abfehbar«
3eit nicht berdbar ift. ©In ÜberbauungSplan roirb näcf)'

ftenS ^yntereffenten oorgelegt roerben. ©trafjen, Äanali'
fationen, @a§=, 2Baffer= unb elefirifdhe ©tromjnleitungefl
ftnb fdhon oorhanben.

Sauliiheö aus ©anSbrunnen (©olothurn). (Korr.)
3m alten ©teinbrueh ift neues Seben erroadht. Seit
einigen Sagen ift ber roährenb mehreren 3«>h^f ®tnge*

ftellte Settieb roteber aufgenommen roorben. f>err ©talbel
hat fetne ©tetngrube bem Staate ©olothurn oerpadhieb
roflch le^terer jurjett jirfa 10 Arbeiter barin befthäftigl
lufänglidh fönnen pro Sag jroei 3Bagen à 15 Sonnen
KaUfteine an bie ßementfabrif Suterbach abgeführt roeï*
ben. Später hofft man baS Soppelte an Seiftung ju et'

reiben. — luf ber Station ©änSbrunnen, ©. 9JI. S./
ftnb jur ©rletchterung ber Qufu^c mit MoHroagen u®
für ben Umlab neue ßiampeneinridhtungen au^

Çolj errichtet roorben. gür baS abgelegene Sörfch«"
ju oberfi im Sünnerutal eine angenehme Selebung be^

fonft roenig intenfioen SerlehrS.

©rrithtung etneS 9ieubaueS fiir bie aftronomtfd)'
meteorologtfthe Slnftait Der Untoeifitöt Sûfeï.
®ro|e IRat beS KantonS SafebStabt beroiHigte auf ©rutin
beS oorgelegten tßrofefteS für ben IReubau ber aftrouö'
mifdh=meteorologif(hen Inftalt ber Unioerfität auf bem

Sruberholj ben erforberlidhen Krebit oon 801,19®

granfen, ber angemeffen auf bte 3ahre 1927 unb 1.92«

ju oerteilen ift. Son bem bereinigten Krebit finb 374,65®

granfen für ben Sau unb 426,540 gr. jur Slbfdjret'
bung auf bem Konto „SRargarethengut" ju oerroenbefl'

Siefer Sefcf)lufi unterliegt bem SReferenbutn.

?l*4ft(î)t*tntm auf Dem SöifenDerg. (SRitgeteilt off
SerfehrSoeretn Safeüanb.) SaS ^rojeft. ber ©rfteHufH
eines 9lu?fidhtS!urmeS auf bem Sßifenberg anfteüe b«t

je^t befieheiiben hötjernen Sßarte, baS oom Serfeh^'
oerein Safeßanb aufgegriffen roorben ift, rourbe tn ein«*

Kommiffton etntäfjltch behanbelt. 9îadh Seratung tu®

ber fdhroeijerifchen SanbeStopographte, roeldhe ben Su*^
jn SermeffungSjroeden benü^en fann, einigte fidE)

Kommiffion auf eine Ausführung in armiertemSetoji'
roefche ben SßitterungSeinflüffeu am eheften ftanbh^''
am ficherften ift unb am roenigften UnterhaftungSfoft«"
bebingt. AuS oerfdhiebenen oorliegenben ißrojeften roum
ein oon Ardhiteft Sfcfiopp in Safel ftammenbeS ßü»'
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Häusern überbaut, der im Hofraum eine Grünfläche auf-
weisen wird. Der obere Teil geht an die Baugen of-
senschast Vrenelisgärtli über. Diese wird auf
diesem Bauland 27 Einfamilienhäuser zum Preise von
36.000 bis 45,000 Fr. erstellen. Die Häuser werden
fünf Zimmer enthalten mit den dazu gehörenden Neben-
räumen. Die außerordentliche Generalversammlung der
Baugenossenschaft Vrenelisgärtli hat diese Vorlage gut-
geheißen und die vorgelegten Projekte und Pläne geneh

migt. ebenso den Vertrag mit der Stadt Zürich über
den Landankauf. Die Baukosten sind auf 1,093.000 Fr.
veranschlagt.

Die bauliche Entwicklung der Gemeinde Aàtstêtten
bei Zürich drängt, wie der „N Z. Z " berichtet wird,
gewaltig nach der Stadt. Ständig vermehren sich die

Projekte neuer Zwei- und Mehrfamilienhäuser. Bald
werden die beiden Gemeinwesen enger zusammengebaut
sein. Im Hinblick auf den stets wachsenden Straßen-
verkehr von und zu der Stadt beschloß der Gemeinderat
in Anlehnung an den städtischen Beschluß auf Erweite-
rung des Baulinienabstandes an der Badener Straße,
diesen Abstand von der Stadtgrenze bis ins Dorf eben

falls auf 30 m festzusetzen. Allgemein begrüßt wird der
Zuzug neuer Industrien in die Gemeinde.

Wettbewerb für das Altersheim auf der Fuhr m
WädenSwil. Das Preisgericht zur Bewertung der
in einem beschränkten Wettbewerb eingegangenen Projekte
für ein neues Altersheim der Gemeinde auf der Fuhr
hat den ersten Preis mit dem Auftrag für die Ausfüh-
rung dem Projekt „Sunneschi" der Architekten Gebr.
Bräm, Wävenswil-Zürich, den zweiten Preis mit 1000
Franken Herrn Architekt Hans Streuli, Wädenswil,
und den dritten Preis mit 800 Fr. der Firma Müller
S, Freitag in Thalwil zuerkannt. Mit der Ausfüh-
rung des stattlichen Altersheimes, dessen Erstellung durch
die Zusammenfassung bestehender Fonds und hochherziger
Schenkungen gesichert ist, dürfte in Bälde begonnen
werden.

Wasserversorgung Au WSdenswil. Um das Au-
Gebiet noch im Laufe des kommenden Sommers mit
dem nötigen einwandfreien Trink- und Brauchwasser ver
sorgen zu können, hat der Gemeinderat Wäöenswil be-

schloffen, das am Au-Hügel erbohrte Mundwasser de st

nitiv zu fassen und unter Benützung des von G. Haab-
Stocker zu erwerbenden Verteilungsnetzes für die Au-
Wasserversorgung zu verwenden. Der kommenden Ge-
meindeoersammlung soll beantragt werden, für den Ankaus
des genannten privaten Leitungsnetzes, die Errichtung
der Grundwasseranlage am Au-Hügel und die erforder-
liche Verbtndungsleitung einen Kredit von 115.000 Fr.
zu bewilligen. Von dieser Ausgabe sollen 75,000 Fr.
dem Reservefonds des Wasserwerkes entnommen und
der Rest dem Baukonto belastet weiden.

SchulhauSumbau in Bannwil (Bern). Die Ge-
meindeoersammlung beschloß den Umbau des 100 Jahre
alten Schulhauses. Der Kostenvoranschlag beträgt 87.000
Franken.

Bürgerspital Solothurn, Hauptgebäude. (Korr.)
Bereits sind hierüber Angaben an dieser Stelle erschienen.
Vorletzten Donnerstag wurden nun vom Bürgerrat die
ersten Bauarbeiten vergeben und zwar die Granit-, Hau-
stein- und Kunststeinlieferungen. Den Tefstnergranit, für
Treppen hauptsächlich, liefert die Firma Granit indu-
strie in Personico A.-G. Die Lieferung von Lauf-ner
Kalkstein für den Sockel und die Lffenen besorgt die Firma
Cueni à Cie. in Laufen. Die Solothurner Stein-
lieferungen für den Nordeingang wurden übertragen an
Aug. Bargetzi & Cie. in Solothurn und alle Kunst-
steinlieferungen an Wyß, Meier â Cie, Baugeschäft

in Grenchen. In zirka zwei Wochen erfolgt die Ver-
gebung der übrigen Roh-Bauarbeiten.

Unterdessen werden die Zufahrtsstraßen erstellt sein
die von der Verwaltung unter Verwendung Arbeitsloser
selbst ausgeführt werden. Nach Ostern mag auf den«

„Schöngrüu" regeres Leben herrschen, sobald einmal

Turmkrahn und Betonmischmaschinen rasseln und knarren
und Motorlastwagen heulend und pustend die Anhöhe

zu erreichen suchen.

Liegînschastenvêrkehr in Solothurn. (Korr.) Eine

Gruppe von städtischen Bauunternehmern erwarb vol
einigen Tagen die anläßlich einer freiwilligen Steigerung
angebotene Liegenschaft „Güggel". Diese Liegen-
schasi im Halte von zirka 12 Jucharten liegt direkt süd-

lieh vom Hauptbahnhof zwischen zwei Hauptstraßen, del

Zuchwilerstraße einerseits und der Biberiststraße anderseits-
Das gegenüber den umliegenden Grundstücken und Straßen
stark überhöhte Terrain soll abgetragen werden. Zutage
tretendes Kies und Sand werden bei den bevorstehenden
Bauten Verwendung finden. Die bestehenden und teils

unbewohnten Gebäude bedürfen einer gründlichen Reno-
ration. — Durch das Abtragen der Anhöhe auf unge-
fähr Straßenniveau werden eine große Anzahl günstigst
Bauplätze geschaffen, nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof
entfernt. Für ein Villenquactier ist die Lage gut ge-

schaffen, da eine Verbauung nach Süden auf absehbare
Zeit nicht deutbar ist. Ein Überbauungsplan wird näch-

stens Interessenten vorgelegt werden. Straßen, Kanali-
sationen, Gas-. Wasser- und elektrische Slromzuleitungen
sind schon vorhanden.

Bauliches aus Gänsbrunnen (Solothurn). (Korr.)
Im alten Steinbruch ist neues Leben erwacht. Seit
einigen Tagen ist der mährend mehreren Jahren einge-
stellte Betrieb wieder aufgenommen worden. Herr Staldel
hat seine Stetngrube dem Staate Solothurn verpachtet,
welch letzterer zurzeit zirka 10 Arbeiter darin beschäftigt-
Anfänglich können pro Tag zwei Wagen à 15 Tonnen
Kalksteine an die Zementfabrik Luterbach abgeführt wer-
den. Später hofft man das Doppelte an Leistung zu er-

reichen. — Auf der Station Gänsbrunnen, S. M. B-,

sind zur Erleichterung der Zufuhr mit Rollwagen und

für den Umlad neue Rampeneinrichtungen aus

Holz errichtet worden. Für das abgelegene Dörfchen
zu oberst im Dünnerntal eine angenehme Belebung des

sonst wenig intensiven Verkehrs.

Errichtung eines Neubaues für die astronomisch-
meteorologische Anstatt der Universität Basel. De<

Große Rat des Kantons Basel-Stadt bewilligte auf Grund
des vorgelegten Projektes für den Neubau der astrono-
misch-meteorologischen Anstalt der Universität auf de»n

Bruderholz den erforderlichen Kredit von 801,1^
Franken, der angemessen auf die Jahre 1927 und 192°

zu verteilen ist. Von dem bewilligten Kredit sind 374,6ô^
Franken für den Bau und 426,540 Fr. zur Abschrel
bung auf dem Konto „Margarethengut" zu verwenden-
Dieser Beschluß unterliegt dem Referendum.

AnssichtSturm auf dem Wisenberg. (Mitgeteilt oo-n

Verkehrsveretn Baselland.) Das Projekt, der Erstellung
eines Aussichtsturmes auf dem Wisenberg anstelle det

jetzt bestehenden hölzernen Warte, das vom Verkehrs
verein Baselland aufgegriffen worden ist, wurde tu einet

Kommission einläßlich behandelt. Nach Beratung
der schweizerischen Landestopographie, welche den TuA
zu Vermeffungszwecken benützen kann, einigte sich ^
Kommission auf eine Ausführung in armiertemBeton-
welche den Witterungseinflüffen am ehesten stands"
am sichersten ist und am wenigsten Unterhaltungskosten
bedingt. Aus verschiedenen vorliegenden Projekten wurv
ein von Architekt Tschopp in Basel stammendes au^
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gewählt, baS In gefälliger gorm in ;bte Sanbfcbaft î)tn=
einpaßt unb eine $öbe non neun SRetern aufroeift. ©S

befielt bie Sïbftc^t, fofern ftch bie ginanjiernng in ber
oorgefeljenen 3ett burcbfübten täfjt, ben ®urm fd)on im
©ornrner 1927 p erftcÖen.

®a3 Kfofter 6t. ©eorgen in Stein am (Rhein als
ÏRufeum. Am 6, SRärj bat eine überaus ftarf befugte
©emeinbeoetfamtnlung oon Stdn am IR^etn bem SSerirag
über ben Kauf beS KlofterS St. ©eorgen butcb bie ©ott«
frieb Keller Stiftung, ben Kanton SchaffRaufen unb bie

©inwobnergemetnbe Stein am IR^etrt nabep etnftimmig
pgeflimmt. ®er Kaufpreis für bie Klofierbefi^ung,
Me in fünftlerifcher unb MturgefcbidEftltcber (Beziehung
fopfagen fein ©egenftücf In btefer ©igenart in ber ©d^raei^
bat, beträgt 210,000 gr, ®aS Klofter wirb inSfünftig
als öffentliches (Dlufeum betrieben roerben unb foß un<

oerfäuflidb bleiben. SSor bes Übergabe an bie Öffent-
licbfett roirb baS Klofier mit einem Kofienaufwanb oon
runb 60,000 ^r. renooiert merben.

®ie weitere ©ntfcljeibung liegt nun beim ©rofjen (Rate

©djaffbaufen unb beim SunbeSrate, welch letzterer für
bie ©ottfrieb Kefler^Stiftung ben Krebit oon 105,000 gr.
p bewilligen bat. (Bis am 1. Sßtai füllten bte (Ratift»
fationen oorliegen.

8auli(he§ anè St. @öö?a. (Korr.) An ber ©e»

metnberatSfiipng oom 3. SRärj genehmigte ber (Rat baS

oom Stabtrat oorgelegte ißrojeft beS ©inbaueS eines
Kanals im öftltd^en Seil ber ®emutftrßfje im Koftern
ooranfdjlage oon 61,000 gr. ®ur<h biefe Kanalifation
foil bem Übelftanbe abgeholfen werben, bafj bie Abwäffer
eines ganjen Quartiers teils in offenem ©raben einem
SSetber pr ^Reinigung pgefübrt werben. ®ie bt^auS
refultterenben guftänbe waren unhaltbar geworben.

$n ber gleichen Siipng würbe ein Krebit oon 23,500
granfen bewilligt für bie ©rfteflung eines Spiel planes
beim SchulbauS an ber ©ebrbalbe. ©er (ßlab
bat aKerblngS nur einen (jnbalt oon 1400 m*, fann
aber für etnmol nid)t oergröjjert ober größer angelegt
Werben. Auch in btefem gafl waren bie $ufiänbe un»
erfreuliche geworben. ®ie Ablettnng beS (ffîafferS unb
etn notwenbig geworbener (Boberanfauf wirften oer»
fcögemb. ®er (ßlah foß nach ben neuefien ©crungen»
fchaften auf bem ©ebiete ber Anlage oon ®urn= ünb
Spielplänen erfteßt werben. (Reue grofe unb ebenfo not»

Wenbige Spielplatpnlagen ftnb beim SMfSbab in AuS»
ftc^t genommen. gur Oefebaffung oon Arbeit wirb es

nötig fein, noch *>aS eine ober anbere größere (ßrojeft
bemnächft in Angriff p nehmen.

SaulicheS anô (BoHtach (St. ©aßen). (Korr.) ©in
neuer ©emeinbebrunnen foß bemnächft auf bem fo--

genannten ®orfplab bei ber Kirche erfteßt werben. ®er
alte Sanbfteinbrunnen ifi baufäßig. 2Ran glaubte, bie
Arbeit irgenb einem (Baumetfter übergeben p fönnen,
wie eS ja in ben legten (jabrjebnten aft genug gemacht
würbe. ®urcb einen £>etmaif<bubfreunb ließ fié bie ©e»

meinbebebörbe erfeeuli^erwetfe bewegen, oon einem Ard)i=
teften ©ntwürfe anfertigen p laffen, mit bem ©rgebntS,
bafs für bie Ausführung bie Angebote eingeholt unb bte
Arbeiten ber girma D. ®el gabro, Kunfiftelngefcbaft
in St. ©aßen, oergeben würben. ®ie Ausführung bat
nach bem (ßrojeft oon £>errn Ardbiteft K. Köpplin
in (Rorfchad) p erfolgen unb foß im Saufe btefeS grüb
jabtS oorgenommen werben.

SunßeSgeriiht^gebättöe. ®er OunbeSrat oerlangt
oon ber IBunbeSoerfammlung für bie ÜRöb Ii er un g beë

SunbeSgerichiSgebaubeS in Saufanne unb ©rfteßung einer

Stühmauer längS ber gufabrtSftrafje pm ©ebäube
einen Krebit oon pfammen 748,000 gr.

®er Kïanîenbauâneubou in SBalDêl)»* (93aben).
SRit ben Arbeiten pm Um» unb (Reubau beS 9BaIbS
buter KranfenbaufeS würbe biefer ®age begonnen.
®er frühere Anbau an baS alte Spital wirb prjeit ab^

gebrochen unb auf ber anbeten Seite ber Strafe auf
etnem bem SpitalfonbS gehörigen ©artengrunbftüd wie»
ber aufgebaut. ®er (Reubau foß als tßfrünbnerbauS
SSerwenbung finben. (Rad) (Befettigung beS Anbaues
wirb mit bem SBau beS neuen KranfenbaufeS im An
fdblu^ an baS alte Spital begonnen werben.

9ie Mem »er „rtusunftei
(Sotrefpottbens

Sie ift ein tedbnifdbeS 9Berf erften (RangeS. Schon bte

SSetlegungber Sibl auf 900 m Sänge unb bie ^ebung
beS ffluffeS um im SRajtmum 4,60 m, inSbefonbere aber
bie AuSbilbung beS überfaßwetfeS, hinter baS ber 93abn=
tunnel 2Btebi£on=@nge eingebaut werben mu^te, bilbete
eine fdbwere unb neuartige Aufgabe, mit bereu Arbeiten
im gaübjabr 1918 begonnen würbe. 3nw erften SRale

würbe tn ber Scbwetj bi«ï etne Ummantelung beS
SunnelS mit einer Sleibaut ausgeführt. ®iefe
Abbistung bat f.ch ooßfommen bewährt; ber ®unnel ift

und Modelle
zur Fabrikation tadellos«
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Anerkannt einfach
aber prakh'sch
zur rationellen Fabrika-
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gewählt, das in gefälliger Form in die Landschaft hin-
einpaßt und eine Höhe von neun Metern aufweist. Es
besteht die Absicht, sofern sich die Finanzierung in der
vorgesehenen Zeit durchführen läßt, den Turm schon im
Sommer 192? zu erstellen.

Das Kloster St. Georgen in Stein am Rhein als
Museum. Am 6, März hat eine überaus stark besuchte

Gemeindeversammlung von Stein am Rhein dem Vertrag
über den Kauf des Klosters St. Georgen durch die Gott-
fried Keller Stiftung, den Kanton Schaffhausen und die

Einwohnergemeinde Stein am Rhein nahezu einstimmig
zugestimmt. Der Kaufpreis für die Klosterbesitzung,
die in künstlerischer und kulturgeschichtlicher Beziehung
sozusagen kein Gegenstück in dieser Eigenart in der Schweiz
hat, beträgt 210,000 Fr. Das Kloster wird inskünftig
als öffentliches Museum betrieben werden und soll un>

verkäuflich bleiben. Vor der Übergabe an die Öffent-
lichkeit wird das Kloster mit einem Kostenaufwand von
rund 60,000 Fr. renoviert werden.

Die weitere Entscheidung liegt nun beim Großen Rate
Schaffhausen und beim Bundesrats, welch letzterer für
die Gottfried Keller-Stiftung den Kredit von 105,000 Fr.
zu bewilligen hat. Bis am 1. Mai sollten die Ratifi-
kationen vorliegen.

Bauliches aus St. Galle«. (Korr.) An der Ge-

meinderatssitzung vom 3, März genehmigte der Rat das
vom Stadtrat vorgelegte Projekt des Einbaues eines
Kanals im östlichen Teil der Demutstraße im Kosten-
voranschlage von 61,000 Fr. Durch diese Kanalisation
soll dem llbelstande abgeholfen werden, daß die Abwässer
eines ganzen Quartiers teils in offenem Graben einem

Weiher zur Reinigung zugeführt werden. Die hieraus
resultierenden Zustände waren unhaltbar geworden.

In der gleichen Sitzung wurde ein Kredit von 23,500
Franken bewilligt für die Erstellung eines Spielplatzes
beim Schulhaus an der Gehrhalde. Der Platz
hat allerdings nur einen Inhalt von 1400 in^, kann
aber für einmal nicht vergrößert oder größer angelegt
werden. Auch in diesem Fall waren die Zustände un-
erfreuliche geworden. Die Ableitung des Waffers und
ein notwendig gewordener Bodenankauf wirkten ver-
zögernd. Der Platz soll nach den neuesten Errungen-
schaften auf dem Gebiete der Anlage von Turn- und
Spielplätzen erstellt werden. Neue große und ebenso not-
wendige Spielplatzanlagen sind beim Volksbad in Aus-
ficht genommen. Zur Beschaffung von Arbeit wird es

nötig sein, noch das eine oder andere größere Projekt
demnächst in Angriff zu nehmen.

Bauliches a«S Goldach (St. Gallen). (Korr.) Ein
neuer Gemeindebrunnen soll demnächst auf dem so-

genannten Dorfplatz bei der Kirche erstellt werden. Der
alte Sandsteinbrunnen ist baufällig. Man glaubte, die
Arbeit irgend einem Baumeister übergeben zu können,
wie es ja in den letzten Jahrzehnten oft genug gemacht
wurde. Durch einen Heimatschutzfreund ließ sich die Ge-
meindebehörde erfreulicherweise bewegen, von einem Archi-
tekten Entwürfe anfertigen zu lassen, mit dem Ergebnis,
daß für die Ausführung die Angebote eingeholt und die
Arbeiten der Firma O. Del Fabro, Kunststeingeschäft
in St. Gallen, vergeben wurden. Die Ausführung hat
nach dem Projekt von Herrn Architekt K. Köpplin
in Rorschach zu erfolgen und soll im Laufe dieses Früh -

jahrs vorgenommen werden.

BundesgerichtSgebäude. Der Bundesrat verlangt
von der Bundesversammlung für die Möblierung des

Bundesgerichtsgebäudes in Lausanne und Erstellung einer

Stützmauer längs der Zufahrtsstraße zum Gebäude
einen Kredit von zusammen 748,000 Fr.

Der Krankenhausueubau in Waldshut (Baden).
Mit den Arbeiten zum Um- und Neubau des Walds-
huter Krankenhauses wurde dieser Tage begonnen.
Der frühere Anbau an das alte Spital wird zurzeit ab-
gebrochen und auf der anderen Seite der Straße auf
einem dem Spitalfonds gehörigen Gartengrundstück wie-
der aufgebaut. Der Neubau soll als Pfründnerhaus
Verwendung finden. Nach Beseitigung des Anbaues
wird mit dem Bau des neuen Krankenhauses im An-
schloß an das alte Spital begonnen werden.

Nie Amegmg der „LtnilsMe»".
(Korrespondenz

Sie ist ein technisches Werk ersten Ranges. Schon die

Verlegungder Sihl auf 300 m Länge und die Hebung
des Flusses um im Maximum 4.60 w, insbesondere aber
die Ausbildung des Überfallwerkes, hinter das der Bahn-
tunnel Wiedikon-Enge eingebaut werden mußte, bildete
eine schwere und neuartige Aufgabe, mit deren Arbeiten
im Frühjahr 1918 begonnen wurde. Zum ersten Male
wurde in der Schweiz hier eine Ummantelung des
Tunnels mit einer Bleihaut ausgeführt. Diese
Abdichtung hat sich vollkommen bewährt; der Tunnel ist

s d en ppskiiscfi
2>av estionelleri sisdri ks-
4ion unemtizstanlicti.
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